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Lernziel 1: 
 Sie können den Begriff des nachhaltigen Konsums erläutern. 
 
Lernziel 2: 
 Sie können begründen, warum nachhaltiger Konsum für eine nachhaltige 

Entwicklung von zentraler Bedeutung ist. 
 
Lernziel 3: 
 Sie kennen die wichtigsten Bedarfsfelder des nachhaltigen Konsums. 
 
Lernziel 4: 
 Sie können die Basisstrategien des nachhaltigen Konsums beschreiben. 
 
Lernziel 5: 
 Sie kennen die wichtigsten Akteure des nachhaltigen Konsums und deren 

Rollen. 

Lernziele dieser Episode 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 

Nachhaltige Entwicklung: 

”Sustainable Development is development that 

meets the needs of the present without 

compromising the ability of future generations to 

meet their own needs”  

Quelle: World Commission on Environment and Development (1987), S. 43 
Gro Harlem  
Brundtland 

Ableitung aus der Definition der Brundtland-Kommission: 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 

Nachhaltiger Konsum: 

„In Anlehnung an die klassische Nachhaltigkeitsdefinition der 

Brundtland-Kommission ist Konsum dann nachhaltig, wenn er zur 

Bedürfnisbefriedigung aller heute lebenden Menschen führt und die 

Bedürfnisbefriedigungsmöglichkeiten zukünftiger Generationen nicht 

gefährdet.“ 
Quelle: Schrader/Hansen (2002), S. 12 

Nachhaltige Entwicklung: 

”Sustainable Development is development that 

meets the needs of the present without 

compromising the ability of future generations to 

meet their own needs”  

Quelle: World Commission on Environment and Development (1987), S. 43 
Gro Harlem  
Brundtland 

Ableitung aus der Definition der Brundtland-Kommission: 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 

Quelle: in Anlehnung an Belz/ Bilharz (2007), S. 27 

Nachhaltiger  
Konsum i.e.S. 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 

Quelle: in Anlehnung an Belz/ Bilharz (2007), S. 27 

Nachhaltiger  
Konsum i.e.S. 

Intra- und  
intergenerativ 

verallgemeinerbar 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 
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Ökologische und/oder soziale 
Vorteile ohne (starke) individuelle  

Nutzeneinbußen 
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Begriff des nachhaltigen Konsums 
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Quelle: in Anlehnung an Schrader/Hansen (2002), S. 28  
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

Welche Relevanz hat der Konsum für die nachhaltige 
Entwicklung in Deutschland – und weltweit? 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

• 30-40 % der ökologischen Schäden in Deutschland gehen 

auf den Konsum zurück (Umweltbundesamt 1997)  

→ ein Drittel? 

 

Welche Relevanz hat der Konsum für die nachhaltige 
Entwicklung in Deutschland – und weltweit? 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

• 30-40 % der ökologischen Schäden in Deutschland gehen 

auf den Konsum zurück (Umweltbundesamt 1997)  

→ ein Drittel? 

• ca. 58 % des deutschen BIP (2010) sind Konsumausgaben  

→ gut die Hälfte? 

Welche Relevanz hat der Konsum für die nachhaltige 
Entwicklung in Deutschland – und weltweit? 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

• 30-40 % der ökologischen Schäden in Deutschland gehen 

auf den Konsum zurück (Umweltbundesamt 1997)  

→ ein Drittel? 

• ca. 58 % des deutschen BIP (2010) sind Konsumausgaben  

→ gut die Hälfte? 

• “Consumption is the sole end and purpose of all production” 

(Adam Smith 1789)  

→ 100 %? 

 

Welche Relevanz hat der Konsum für die nachhaltige 
Entwicklung in Deutschland – und weltweit? 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

43 % 

Quelle: http://www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de/umweltdaten/public/document/downloadImage.do?ident=21102 

19 % 

18 % 

Haushalte und Kleinverbraucher 

Industrie 

Verarbeitendes Gewerbe 

Energiewirtschaft 

Verkehr 

Emissionen von CO2 in Deutschland nach Quellkategorien 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

CO2-Emissionen pro Kopf und Jahr  
in ausgewählten Ländern (in t): 

1990 2000 2007 2008 
2008 

Konsum 

 USA  19,0 20,2 19,1 18,6 20,2 

 Deutschland 12,1* 10,1 9,7 9,4 12,0 

 Schweiz 6,3 5,4 5,6 5,4 14,3 

 China 2,1 2,7 4,6 5,3 4,3 

 Indien 0,8 1,1 1,2 1,5 1,3 

Quelle: United Nations Statistics Division, zitiert nach http://de.wikipedia.org/wiki/Länderliste_CO2-Emission 

* 1991 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

CO2-Emissionen pro Jahr (in Mio. t) : 

1990 2000 2007 2008 2009 2010 

 Deutschland 1030,5 902,5 859,8 853,9 798,5 828,2 

 China 2459,2 3659,3 6979,5 7184,9 7546,7 8332,5 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, zitiert nach 
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_größten_Kohlenstoffdioxidemittenten 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

CO2-Emissionen pro Jahr (in Mio. t) : 

1990 2000 2007 2008 2009 2010 

 Deutschland 1030,5 902,5 859,8 853,9 798,5 828,2 

 China 2459,2 3659,3 6979,5 7184,9 7546,7 8332,5 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, zitiert nach 
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_größten_Kohlenstoffdioxidemittenten 

→ Warum ist die CO2-Einsparung in Deutschland dann 
    überhaupt noch relevant? 
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CO2-Emissionen pro Jahr (in Mio. t) : 

1990 2000 2007 2008 2009 2010 

 Deutschland 1030,5 902,5 859,8 853,9 798,5 828,2 

 China 2459,2 3659,3 6979,5 7184,9 7546,7 8332,5 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, zitiert nach 
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_größten_Kohlenstoffdioxidemittenten 

→ Warum ist die CO2-Einsparung in Deutschland dann 
    überhaupt noch relevant? 
 - Gerechtigkeitsfrage 
 



[Nachhaltigkeit und Betriebswirtschaftslehre] 
Konsum und Nachhaltigkeit • Episode 1: Einführung in den nachhaltigen Konsum • Prof. Dr. Ulf Schrader 

Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

CO2-Emissionen pro Jahr (in Mio. t) : 

1990 2000 2007 2008 2009 2010 

 Deutschland 1030,5 902,5 859,8 853,9 798,5 828,2 

 China 2459,2 3659,3 6979,5 7184,9 7546,7 8332,5 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, zitiert nach 
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_größten_Kohlenstoffdioxidemittenten 

→ Warum ist die CO2-Einsparung in Deutschland dann 
    überhaupt noch relevant? 
 - Gerechtigkeitsfrage 
 - Vorbildfunktion 
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

CO2-Emissionen pro Jahr (in Mio. t) : 

1990 2000 2007 2008 2009 2010 

 Deutschland 1030,5 902,5 859,8 853,9 798,5 828,2 

 China 2459,2 3659,3 6979,5 7184,9 7546,7 8332,5 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, zitiert nach 
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_größten_Kohlenstoffdioxidemittenten 

→ Warum ist die CO2-Einsparung in Deutschland dann 
    überhaupt noch relevant? 
 - Gerechtigkeitsfrage 
 - Vorbildfunktion 
 - ökonomische Frage  
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Relevanz und Bereiche des nachhaltigen Konsums 

Ermittlung des 
CO2-Fußabdrucks 
und der 
ökologisch 
wichtigsten 
Konsumbereiche 
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Basisstrategien eines ökologisch nachhaltigen Konsums 

I = P * A * T 
mit: 
I = (Environmental) Impact 
P = Population 
A = Affluence 
T = Technology 

Ableitung aus der „Ehrlich-Formel“: 

Quelle: Ehrlich/Holdren 1972 
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• Effiziensstrategie 

• Konsistenzstrategie 
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I = P * A * T 
mit: 
I = (Environmental) Impact 
P = Population 
A = Affluence 
T = Technology 

Ableitung aus der „Ehrlich-Formel“: 

• Suffizienzstrategie 
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• Effiziensstrategie 
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Basisstrategien eines ökologisch nachhaltigen Konsums 

I = P * A * T 
mit: 
I = (Environmental) Impact 
P = Population 
A = Affluence 
T = Technology 

Ableitung aus der „Ehrlich-Formel“: 

• Suffizienzstrategie 

“The earth has enough for 
man‟s need but not for man‟s 
greed.” 

Mahatma Gandhi  
1869 - 1948 

Quelle: Ehrlich/Holdren 1972 

• Effiziensstrategie 

• Konsistenzstrategie 
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Akteure des nachhaltigen Konsums 

Konsumenten 
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Akteure des nachhaltigen Konsums 

Konsumenten 

Unternehmen 
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Staat 

Akteure des nachhaltigen Konsums 

Konsumenten 

Unternehmen 
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Staat 

Akteure des nachhaltigen Konsums 

Konsumenten 

Unternehmen 

NGOs 
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Aufgaben für das Selbststudium 
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Aufgaben für das Selbststudium 

1. Errechnen Sie auf der Seite http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de Ihren 

persönlichen CO2-Fußabdruck. Ermitteln Sie, welche Faktoren das 

Ergebnis besonders stark beeinflussen. 

http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
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1. Errechnen Sie auf der Seite http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de Ihren 

persönlichen CO2-Fußabdruck. Ermitteln Sie, welche Faktoren das 

Ergebnis besonders stark beeinflussen. 

2. Ermitteln Sie unter www.atmosfair.de, wie viel es Sie gekostet hätte, 

die CO2-Emissionen von Flugreisen (oder andere Aktivitäten), die Sie in 

letzter Zeit unternommen haben, zu kompensieren. Diskutieren Sie, ob 

dies ein Beitrag zum nachhaltigen Konsum wäre. 

http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
http://uba.klimaktiv-co2-rechner.de/
http://www.atmosfair.de/


[Nachhaltigkeit und Betriebswirtschaftslehre] 
Konsum und Nachhaltigkeit • Episode 1: Einführung in den nachhaltigen Konsum • Prof. Dr. Ulf Schrader 

Aufgaben für das Selbststudium 
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die CO2-Emissionen von Flugreisen (oder andere Aktivitäten), die Sie in 

letzter Zeit unternommen haben, zu kompensieren. Diskutieren Sie, ob 

dies ein Beitrag zum nachhaltigen Konsum wäre. 

3. In der Zeitschrift GAIA - Ökologische Perspektiven für Wissenschaft und 

Gesellschaft gab es 2010/2011 eine intensive Debatte um einen Beitrag 

von Armin Grunwald („Wider die Privatisierung der Nachhaltigkeit. 

Warum ökologisch korrekter Konsum die Umwelt nicht retten kann“)  

mit Gegenpositionen von Bilharz/Fricke/Schrader, Siebenhüner, 

Heibrink/Reidel und Petersen/Schiller.  Machen Sie sich mit den 

Argumenten vertraut und bilden Sie sich eine eigene Meinung. 
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Heibrink/Reidel und Petersen/Schiller.  Machen Sie sich mit den 

Argumenten vertraut und bilden Sie sich eine eigene Meinung. 

4. Informieren Sie sich über die Diskussion um eine Postwachstums-

gesellschaft (z.B. Jackson 2009, Paech 2011). Welche Rolle spielen die 

Konsumenten in diesem Zusammenhang?  
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